Vernissagerede Menno Ravenhorst

Liebe Freunde der Galerie, liebe Gäste

Ich begrüße Sie, auch im Namen meines Mannes, recht herzlich zur Eröffnung der Ausstellung „It’s up to you...“

In particular I would like to welcome our special guests from Amsterdam: the Artist Menno Ravenhorst and his wife Claire.

It is an honor to have you here tonight and we hope you are going to enjoy your stay in Bad Soden the upcoming weekend.

“New York, New York“ alleine diese Worte elektrisieren mich und alle, die diese Stadt erlebt haben und bringen die Erinnerungen an viele Ereignisse dort wieder zum Vorschein.

„Die Stadt, die niemals schläft“ beschreibt diese pulsierende Stadt wohl am besten. Theater, Kino, Hobbies oderSport: hier kann jeder, jeden Tag, jeder Leidenschaft und jedem Interesse nachgehen. Man fühlt sich in der großen Welt zu Hause und man teilt das Heimweh mit der Mehrheit der Menschen um sich herum.

Und selbst die Jahreszeiten bedeuten in dieser Stadt etwas besonderes.

Im Sommer ist die Luftfeuchtigkeit fast unerträglich hoch und die Temperaturen hören sich - dann in Fahrenheit ausgedrückt - noch höher an. 

Im Winter ziehen Blizzards durch die Stadt. Dass die Fantasie der New Yorker sie dann auf Skiern zur Arbeit bringt, das ein U - Bahnstreik, Gasexplosionen und Bombendrohungen ihnen den Weg zur Arbeit nicht blockieren kann, auch das ist New York.

Und da die Geschäftstüchtigkeit der Menschen in New York fast unbegrenzt wirkt, kommen sie bei Regenanfang auch in Sekunden herbei um jedem einen Regenschirm anzubieten, der allerdings auch nur diesen einen Regen hält. 

Auch wenn sich New York in den letzten Jahren, insbesondere mit dem 11.September 2001,  in vielen Punkten verändert hat, bleibt die Atmosphäre des „Schmelztiegels“  und „des großen Apfels“ unvergleichbar.

Und Menno Ravenhorst, der selbst unzählige Male in New York war, hat diese für New York ganz typische Atmosphäre in seinen Ölbildern und Linolschnitten meisterlich eingefangen.

Auch wenn in der Zeichnung ganz realistisch und damit eindeutig New York zuordenbar, ist es mehr die „Temperatur“ der Farben, die einen das Leben in New York erleben lässt. Man kann sich eben nicht nur vorstellen, an der einen oder anderen Ecke der Straßenszene selber gestanden zu haben, man hat das Gefühl das man Tageszeit und Wetterbedingungen, spüren kann. Und gerade das unterscheidet seine Bilder von touristischen Schnappschüssen oder auch professionellen Dokumentationen.

Menno Ravenhorst ausgebildet 

· an der Kunsthochschule in Utrecht 

· an der Akademie für Bilder und freie Grafik in Amsterdam

· sowie an der Pädagogischen Hochschule in Haarlem

hat sich nach seiner Tätigkeit als Art Direktor bei der Werbefirma Kern, Habbema in Amsterdam, ab 1997 ausschließlich auf die Kunst konzentiert.

Er hat seitdem in vielen Einzel- und Gruppenausstellung in Holland aber auch in Portugal und USA ausgestellt. Immer wieder sind seine Pulika-tionen, Artikel und Illustration in verschiedenen Zeitungen erschienen. 

Wir sind stolz darauf ihn erstmalig in Deutschland ausstellen zu können.

Wir hoffen, dass diese Ausstellung ein guter Einstieg für weitere Ausstellungen in Deutschland sein wird.

Ja und „last not least“ hat New York natürlich auch für meinen Mann und mich eine besondere Bedeutung. Es ist die Stadt in der wir uns 1984 kennen lernten.

Diese Zeit des gemeinsamen Erlebens, des ständig auf Achse seins, des ein wenig Herausstehlens aus dem Büroalltag auf der Suche nach neuen Veranstaltungen, mit neuen Ideen und Zielen, wird immer unser Leben bestimmen.

Und dann eine Wohnung Central Park South, mit Blick auf den Central Park und Columbus Circle, da fehlt einem eigentlich nichts mehr.

Ob die Woche der französischen Filme, Pat Mathiny, Diana Ross oder Simon and Garfunkel, die Oper bzw. Met in the park oder Carnegie Hall,

Mets, Knicks, Islanders  aber eben auch Ausstellungen van Gogh, Picasso oder Fricks Collection bleiben unvergessen.

Und es hat nicht viel gefehlt und wir hätten New York nie wieder verlassen. Nach New York zurückzukommen war immer wie ein Heimflug. Das wir dann 1999 unseren beiden Kindern nochmals New York vor dem 11.9. 2001zeigen konnte, empfinden wir heute als einen wichtigen Moment des gemeinsamen Erlebens.

Wie sagt Edward Hopper : „Wenn ich es in Worte fassen könnte, gäbe es keinen Grund zu malen“. Insofern versuchen Sie einfach ein wenig in New York zu schwelgen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Abend. Genießen Sie die Bilder. „Now it’s up to you ….to enjoy the paintings as well as the food”. Viel Spaß und gute Unterhaltung.

Stichworte

Pictures from my window

